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Passion in 
Leder 

DER „HOLLEDAUER“ 

Kein Weg ist  
das Ziel 

QUAD-TEST  
CAN-AM „OUTLANDER“ 

Entenschirm 
selbst bauen 

LEICHT, MOBIL, GUT GETARNT 

HUNDE RICHTIG SELBST VERMESSEN 

So passt  
die Rüstung

Darum Hege- 
gemeinschaften! 

FÜR UNSER WILD  





Hegegemeinschaften – viele nennen 
sie heute „Knochenvereine“, belächeln 
die Schautafeln mit Geweihen oder die 
Medaillen an der Wand. Wer so denkt, 
hat vergessen, wofür diese Gemein-
schaften vor über 100 Jahren gegrün-
det wurden. Nach der bürgerlichen 
Revolution Mitte des 19. Jh. waren mit 
der Bindung des Jagdrechts an Grund 
und Boden in Teilen Deutschlands 
Reh-, Rot- und Damwild selten gewor-
den. In dieser Not fanden sich Jäger 
zusammen – nicht um sich zu profilie-
ren, sondern um zu retten, was noch 
zu retten war. Das, was manche heute 
als „goldenes Zeitalter“ für den Wald 
verklären, war in Wahrheit eine grau-
same Situation, in der das Wild ge-
schunden wurde und man von Waid-
gerechtigkeit weit entfernt war. Es 
war aber auch die Geburtsstunde  
einer Idee: Wild so zu hegen, dass 
auch die Generationen nach uns noch 

Knochenvereine
Freude daran haben und nachhaltig 
jagen können. Interessanterweise  
waren diese Gründungsväter oft 
Forstleute. Wer heute Hegegemein-
schaften als bloße Statistik- und  
Trophäenclubs verspottet, versteht 
nicht, worum es geht. Sie sind Orte des 
Austausches, der Diskussion, des Ler-
nens – Räume, in denen Eigenständig-
keit gewahrt und Verantwortung 
übernommen wird. Hege heißt nicht 
Masse. Hege heißt Verständnis, Weit-
blick, Sorgfalt, und es lohnt sich, sie 
weiterzuentwickeln. Wie, das wollen 
wir in einer kleinen Serie aufzeigen  
(s. Seite 14).

Der besenderte Hirsch – der „Barg-
felder“ – in Schleswig-Holstein zeigt 
eindrucksvoll, wie wichtig Institutio-
nen und Gesprächsformate sind, die 
über den Tellerrand des Revieres  
hinausblicken (s. Seite 20). Seine 
Wanderungen machen deutlich: Wild 
lässt sich nicht auf ein Revier, nicht 
auf ein Stück Wald reduzieren. Es lebt 
in größeren Zusammenhängen – und 
nur wer diese Zusammenhänge  
erkennt, kann nachhaltige Hege  
betreiben. Hegegemeinschaften sind 
dafür essenziell.

Wer also zurückschaut und nostal-
gisch nach einem „goldenen Zeit- 
alter“ ruft, sollte verstehen: Die Idee 
der Hege war nie romantisch. Sie war 
– und ist – überlebensnotwendig. Für 
das Wild. Für den Wald. Für uns. Wer 
sie missversteht, verpasst den Kern 
einer der wichtigsten Errungenschaf-
ten unserer Jagdgeschichte.

Heiko Hornung
Chefredakteur

E D I T O R I A L



Hegegemeinschaften gibt 
es erst seit rund 100 
Jahren. Einst aus der Not 
heraus geboren, haben 
diese Vereinigungen 
weltweit Schule gemacht. 
Frank Zabel berichtet.

Widrigen Umständen 
zum Trotz wollte 
Wolfram Osgyan eine 
Einladung zur Gamsjagd 
in den Alpen einlösen. 
Und dann kam alles ganz 
anders, als erwartet.

Mit dem Can-Am 
„Outlander MAX Pro“ ist 
der Jäger auch abseits 
befestigter Wege mobil, 
wie Bernd Helbach beim 
Fahrzeugtest erfahren 
durfte. 

Wie Sie Ihren Hund für 
eine perfekt sitzende 

Sauenschutzweste 
richtig vermessen, 

erklärt Revieroberjäger 
Sascha Schmitt.

Sich bei der Entenjagd 
richtig zu verhalten, ist 
wichtig. Wie außerdem 

ein durchdachter 
Schirm den Jagdtag 

retten kann, erläutert 
Sascha Schmitt. 

Der Harris Hawk  
erfreut sich immer 

größerer Beliebtheit 
unter Falknern.  

Warum das so ist, 
erfuhr Isabelle Nyari.
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Mit Schutzweste 
und GPS 
ausgestattet, 
wartet der 
Deutsche 
Jagdterrier auf 
seinen Einsatz. 

	 Unser Wegweiser zu den  
	 Themen auf dem Titelbild
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Beilagenhinweis: Einem Teil dieser Ausgabe liegen 
Prospekte der Firmen Manfred Alberts GmbH 
(Wiehl), Askari (Lüdinghausen), The British Shop 
(Meckenheim) und Frankonia Jagd (Rottendorf) bei.

Bleiben Sie mit uns immer auf dem  
Laufenden:

       www.wildundhund.de



 
 
Foto: Jan Piecha 
Aufnahmedaten: Canon EOS R,  
700 mm, 1/30 Sek., F 5,6, ISO 3 200

Zahnstatus 
ok!
Dieser Schnappschuss gelang 
dem Fotografen, als der 
Waschbär gerade aus seiner 
Baumhöhle kam, herzhaft 
gähnte und dabei sein 
eindrucksvolles Räubergebiss 
zeigte.
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